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Amtlicher teil.
Bekanntmachung.

T-cr seiner Zeit im Gehöft des Gustav Heinrich Horch
in Nanzenbach ausgebrochene Milzbrand gilt als erloschen.

Dillenburg , den 6. April 1914.
Der Kgl. Landrat : I . V.: Jacobi.

Nichtamtlicher Teil.
Politisches.

Prinz Adalbert von Preußen traf in Begleitung
des Kommerzienrats Langen und Gemahlin aus Köln und
des Adjutanten Kapitän z. See v. Haxthausen und Gemahlin
um Z Uhr nachts in Koblenz ein. Um 10 Uhr fuhr man in
ähr ei Kraftwagen rheinabwärts , um das Ahrtal zu besuchen
und später nach Köln weiter zu fahren.

— Prinz Heinrich von Preußen ist wieder in Buenos
Aires eingetroffen, sogleich nach Ostern wird die Rückreise
nach Europa wieder angetreten . Der Telegrammwechsel zwi¬
schen Prinz Heinrich und dem Präsidenten des gastfreien
Chile war insofern interessant, als Prinz Heinrich lediglich
skr die ihm persönlich entgegengebrachteherzliche Aufnahme
üt Chile seinen wärmsten Dank aussprach, damit also den
hridaten Charakter seiner Reise abermals betonte, während
der Präsident seine Ueberzeugung aussprach, „daß das
Freundschaftsband zwischen Deutschland und Chile noch fester
geknüpft worden sei".

— Vom Reichskanzler . Der Reichskanzler v. Beth-
»tnnn-Hollweg hat seine geplante Reise nach Korfu wegen
einer Erkrankung seiner Gemahlin auf kurze Zeit verschoben.

- Zur Kaiserbrief -Affäre schreibt die „Nordd. Allg.
otg." : Zu dem unüberlegten Vorwurf einiger Blätter , un-
E^e Mitteilung über den gefälschten Kaiserbrief hätte acht
^agc früher erscheinen müssen, möchten wir bemerken, daß

gar nicht in der Macht der amtlichen Stellen lag, eine
schnellere Aufklärung zu schaffen. Zunächst war nicht be¬
kannt, ob das Original des Briefes an die Frau Landgräfin
°°n Hessen überhaupt noch existierte und wo es sich befand.
Crst nachdem der Brief aus dem Nachlaß des Kardinals
Kapp uu die Adressatin zurückgelangt war, bestand die Mög-
"chkeit, die über seinen Inhalt umlausenden Angaben als
freie Erfindungen einwandfrei festzustellen und zu kenn¬
zeichnen. Das ist noch am selben Tage geschehen, an dem der
Reichskanzler eine beglaubigte Abschrift des Originals er¬
halten hatte.

— Das Königspaar von Württemberg ist heute von
Aeuwicd nach Stuttgart zurückgereist.

- Zum Kommandeur der Schutztrnppcn anstelle des
aus dem Dienste scheidenden Generalmajors v. Glafenapp
m Oberst v. Below, bisher Kommandeur des Infanterie¬
regiments Nr. 153 in Altenburg , ernannt worden. Oberst

Below war längere Zeit Kommandeur des dritten See-
°ataillons in Tsingtau.
. — Kein zweites Ausfalltor für den Kaiser Wilhelm-
Kanal . Wie die „Tägliche Rundschau" erfährt , ist die An¬
nahme, daß die zuständigen Reichs- und Staatsbehörden sich
gegenwärtig mit einem Plane eines zweiten Aussalltores
j v den Kaiser Wilhelm-Kanal beschäftigen oder ihm in
,etzter Zeit auch nur näher getreten sind, durchaus irrtüm-
,.?)• Die Anordnung im Amtsblatt , die zu diesen Ge¬
buchten Anlaß gab, ist lediglich zugunsten eines Privat¬
mannes erlassen.
- — Vorschrift über den militärischen Waffengebrauch.
^e neu ausgearbeitete Vorschrift über den Waffengebrauch

Militärs und seine Mitwirkung zur Unterdrückung
Uaerer Unruhen hat die allerhöchste Genehmigung erhalten

wird demnächst an die Truppen zur Ausgabe gelangen.
?uese vom preußischen Kriegsministerium aufgestellte Vor-
!Akifl hot für die unter preußischer Heeresverwaltung
whenden Truppen nach Prüfung der für die einzelnen Bun-
"Esstaaten bestehenden gesetzlichen Unterlagen die Zustim-
.xkvtg der Bundesstaaten und auch des Statthalters von
^wß -Lothringen erhalten . Dazu bemerkt die Nordd. Allg.

daß Bayern , Sachsen und Württemberg ihr Cinver-
Mdois damit erklärt haben, daß diese Vorschrift auch auf

v le  in den Rcichslanden stehenden Truppenteile Anwen-
Un8 findet.

b — Mit einer preußischen Wahlrcform und ihrer Cin-
. Ngung an den Landtag in der vierten Session der gegen-
tẑ tigen Legislaturperiode rechnet man vielfach, nachdem
i,? Abg. Freiherr v. Zedlitz eine dahin gehende Bemerkung

Abgeordnetenhaus gemacht und in dem amtlichen Steno-
»Uunm seiner Rede die Worte : „Die vierte Session wird
-̂ ehm mit der Reform des Wahlrechts befaßt werden" ge-
E, rt hat drucken lassen. Schon Eugen Richter pflegte großen
. M'l aus derartige gelegentlicheAeutzerungen des stets aus-
, seichnet unterrichteten sreikonservativen Parteiführers zuNeu.
d Eine neue elsaß-lothringische Berciniguug . Nach
Al,. Gründung des elsaß-lothringischen Schutzverbandes zur

wehr grundloser Angriffe auf die reichsländische Bevöl-
c:nUll9 ist eine neue elsaß-lothringische monarchischeVer-
K„ 8ung in der Bildung begriffen. Ihr Programm lautet:

^ung der Gleichstellung Elfaß - Lothringens mit den
fo-x ren deutschen Bundesstaaten auf monarchischer Ver-

iwngsgrondlage, Richtigstellung ungerechtfertigter Angriffe
^ gen Elsaß-Lothringen, Bekämpfung antideutscher Bestre-
^ "gen innerhalb der Landesgrenzen, inniger Anschluß an
Fii' s ^ unter würdiger Wahrung der Landesinteressen. —
soll Begründung heißt es : Durch Ruhe und Sanftmut
hok, erreicht werden, daß sich die Elsaß-Lothringer ihrer

ven Pflicht als Bewohner der Westmark des Deutschen

Reiches bewußt werden. Wir denken, bei dem Widerstreit
der Meinungen und Wünsche ist das Heil Elsaß-Lothringens
am besten bewahrt in den Händen einer festen, zielbewutzten
und wohlwollenden Regierung, wie sie für die Reichslande
in Stratzburg besteht.

- „Es fiel ein Reis in der Frühlingsnacht . . ."
„Ein echtes Volslied, ich Hab' es zum ersten Mal in der
Rheingegend gehört", bemerkt Heine in einer Fußnote zu
dem berühmten Liede. Und nun ist in der Zweiten
Kammer des Elsaß-Lothringischen Landtags der Reif des
ersten Mißtrauensvotums auf die junge Amtstätigkeit des
Staatssekretärs Grafen Rödern gefallen, der Landtag hat
den Sprachenerlatz der Regierung, der den Lehrern den
Gebrauch der deutschen Sprache vorschreibt, scharf getadelt.
ES hals nichts, daß Graf Rödern betonte, dieser^ Erlaß
verpflichte die Lehrer zum Gebrauch der deutschen Sprache
nur in der Schule. Dem neuen Mann , von dem es hieß,
er werde „nichtpreußifch" regieren, ist der Krieg erklärt
worden. Man kann neugierig sein, wie der Kaiser in den
Reichslanden empfangen werden wird, wenn es Tatsache
fein sollte, daß das Kaiserpaar zusammen mit Prinz Joachim
vom 9. bis 11. Mai in Straßburg zu verweilen gedenkt.

— Eine neue Beleidigung Deutschlands durch Ruß¬
land . In Warschau wurden den 53 polnischen Studenten,
die aus Anlaß der bekannten Ausschreitungen Berliner Polen
in der dortigen St . Paulus -Kirche vor dem deutschen Kon
sulat in Warschau lärmende Kundgebungen veranstaltet und
das Konsulatsgebäude beschmutzt hatten, auf dem Gnaden-

' Wege die Strafen erlassen. Diese Begnadigung muß natür¬
lich in Deutschland böses Blut machen. Umsomehr, als im
Fall des unschuldig in Köln unter Diebstahlsverdacht ver¬
hafteten russischen Offiziers die deutschen Behörden der russi-
schen Regierung weitestgehende Genugtuung gaben, so daß
Klagen laut wurden, Deutschland vergebe sich etwas durch
diese allzu entgegenkommendeHöflichkeit.

— Ans Paris . Die Caillaux -Affäre fördert einen
Hexenkessel von Intrigen , Verleumdungen und politischen

? Machenschaften aller Art zu Tage, der sich die leitenden Per-
f sönlichkeiten Frankreichs schuldig gemacht haben. Herr Cail-
j laux beschuldigte seinen der gemäßigten Partei angehörigen
j Gegner Barthou in seinen eidlichen Zeugenaussagen unver-

yüllr, Aktenstücke aus dem Ministerium an sich genommen und
dem „Figaro " zur Veröffentlichung übergeben zu haben. So
gelangte der „Figaro " unter anderem in den Besitz der sogen,
„grünen Note" aus dem Staatsarchiv , d. h. desjenigen
Staatsdokuments , das die Intervention des damaligen Mi¬
nisterpräsidenten Caillaux in der Kongo-Kamerun-Ange-
legenheit enthielt. Herr Caillaux erwähnte, daß er sich die¬
ser Vermittelung , die ihm als übertriebene Deutschfreundlich¬
keit ausgelegt worden sei, wahrlich nicht zu schämen habe; das
französische Volk würde sie ihm vielmehr danken, wenn cs
nach Jahr und Tag aus seinen, Caillaux ', schriftlichen Auf¬
zeichnungen über Agadir die wahre Ursache der Vermittlung
erkennen würde. Zum Ersatz jener grünen Note erhielt der
„Figaro " die Privatbriefe , von denen er einen bekanntlich
veröffentlichte. Diese Briefe stammten von der ersten Frau
Caillaux ' und wurden auf Wunsch des früheren Ministers
verbrannt , nachdem jedoch vorher, entgegen ihrem ausdrück¬
lichen Versprechen, die geschiedene Frau Caillaux und jetzige
Frau Guehdan Photogramme von den Briefen hatte Her¬
stellen lassen.

— Das Sclbständigkeitsgesetz für Irland , das nun¬
mehr gesichert ist, gibt Irland ein eigenes Parlament mit
einem Senat von 40 und einem Unterhaus von 164 Mitglie¬
dern. Die protestantische Provinz Ulster erhält von den vier
irischen Provinzen mit 59 die weitaus größte Zahl von Ab¬
geordneten. An der Spitze der Verwaltung Irlands steht als
Vertreter des Königs ein Vizekönig mit einem irischen Minister-
kabiuctt, dessen Mitglieder ans der Mehrheit des Parlaments
hervorgehen. Die innere Verwaltung regelt Irland nach! dem
Inkrafttreten des Homerulegesetzes selbständig; einige Fragen
bleiben dagegen dem übergeordnetenLondoner Reichsparlamcnt
Vorbehalten, so namentlich die über die auswärtige Politik,
über Heer und Flotte. Auch die Finanzverwaltung wird einst¬
weilen von England abhängig sein, das Irland finanziell unter¬
stützt und dessen Defizit von rund 30 Millionen Mark über-
nimmt. Die Zahl der irischen Abgeordneten im Londoner Par¬
lament, die gegenwärtig 103 beträgt, wird auf 42 herabgesetzt.
Das Londoner Parlament erhält das Recht, ein Veto gegen
die vom irischen Parlament gefaßten Beschlüsse einzulegen.

— Türkei . Der italienische Gesandte in Konstantinopcl
ist von seiner Regierung telegraphisch nach Rom berufen wor¬
den. Er hat die Reise angetreten.

— Marokko. In der Gegend des Montenegro kam es
gestern zu einem lebhaften Feuergefecht. Die Spanier sollen
vier Tote und ziemlich viel Verwundete haben.

— Haiti . Aus Anlaß der Präsidentschaftswahlist es
zu einer neuen revolutionären Bewegung gekommen. Der
Präsident Bordas hat San Domingo an der Spitze mehrerer
Regimenter verlassen, um gegen die Revolutionäre zu Felde
zu ziehen.

— Kolumbien . Die Verträge mit den Vereinigten
Staaten über die Lostrennung Panamas sind heute unter¬
zeichnet worden und werden demnächst veröffentlicht werden.

— Ein Fricvensmuscum für 8« Millionen Mark
wollen die Amerikaner in Newhork errichten. Das Museum
soll aus einer Gruppe von 20 Einzelmuseen bestehen, die um
ein Stadion gebaut werden sollen, das eine große gedeckte
Halle für große Volksversammlungen in sich schließt. Das
Museum soll die Erzeugnisse des friedlichen Gewerbefleißes
und der Künste umfassen und einen Erinnerungsbau an den
hundertjährigen Frieden zwischen England und Amerika dar¬
stellen. Die Unabhängigkeitskämpfe Amerikas von England
fanden bereits in den Jahren 1776 bis 1781 statt und fanden.

- ihren Abschluß im Frieden von Versailles, der den Kolonien,
\ die sich seit 1776 Vereinigte Staaten nannten , die volle Unab-
j hängigkeit vom englischen Mutterlande gab. 1824 stellte
j Monroe seinen Grundsatz auf, Amerika den Amerikanern,
s wonach sich keine fremde Macht in die Angelegenheiten der
s Union einzumischen hat. Von diesem Tage an datiert der
? englisch-amerikanische Frieden , der also erst 1924 fein erstes
j Jahrhundert vollendet.

Lokales und Provinzielles.
Dillenburg , 9. April.

— (Sportliches .) Am zweiten Ostertag findet die
l Radfernfahrt „Rund durch Westdeutschland" statt,
j Start und Ziel find diesmal nach Gießen verlegt worden.
\ Die Strecke führt über Wetzlar, Herborn, Dillenburg , Haiger,

Burbach, Siegen, Deuz, Netphen, Lützel, Laasphe, Kölbe,
| Kirchhain. Für Berufsfahrer beträgt sie 266,4 Kilometer,
j Die Herrensahrer (Amateure) fahren von Kölbe über Mar-
> bürg nach Gießen, wodurch sich die Strecke aus 213,1 Kilv-
l metcr ermäßigt. Die Fahrer dürsten bereits morgens gegen
j 8 Uhr unsere Stadt passieren. Es werden über 100 Fahrer
! teilnehmen, darunter die bekanntesten Berufs -Stratzenfahrer.

Herborn , 8. April . Heute nachmittag wurde der Lokv-
j motivheizer Feußner  von hier von der Maschine des
j Niederwalgerner Zuges, die mit einem Packwagen das Ran-
: giergeleiS am Lokomotivschuppen passieren wollte, erfaßt und
: überfahren . Der Körper des Unglücklichen, der rasch noch
\ das Geleis überschreiten wollte, wurde in zwei Teile ge-
s trennt . Feußner ist 28 Jahre alt und unverheiratet.

Vom Westerwald , 6. April . Gestern abend fand man
k in dem Fischweiher des Fürstlich Wiedschen Hofgutes Aden-
l roth die Leiche des seit etwa 5 Wochen vermißten Sebastian
; Wagner aus Grotz-Maischeid. Der Unglückliche litt an eineni
\ unheilbaren Lungenleiden, das ihn wahrscheinlich in den
l Tod getrieben hat.

Limburg , 6. April . (Strafkammersitzung .) Der
i Herrn. Adolf St . von Mademühlen hat sich in seiner Tätig-
l keit als Versicherungsbeamter einer ganzen Reihe strafbarer!Handlungen schuldig gemacht.Er wird deshalb wegen ein¬facher Urkundenfälschung in 4 Fällen und "Betrugs in 3

Fällen zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt.
I Frankfurt , 8. April . Die Bestechungsangelegenheit des
f Potrzeirommissars Schmidt scheint weitere Kreise zu ziehen.!Jm Lause des gestrigen Nachmittags und heute morgen wur¬den hier in sämtlichen verrufenen Häusern umfangreiche

Haussuchungen vorgenommen. Die Besitzerin eines öfsent-
- lichen Hauses im Bahnhofsviertel wurde verhaftet . Auch

mehrere Unterbeamte der Sittenpolizei scheinen in die An¬
gelegenheit verwickelt zu sein. Die Verhaftung des Polizei¬
kommissars Schmidt ist wegen Fluchtverdachts erfolgt.

— Das B eh ring sch,e Heilserum.  Ende Juli
wird hier eine industrielle Anlage zur Herstellung des Beh- .
ringschen Diphtheritis -Heilserums in größeren Mengen er¬
öffnet werden. Das Unternehmen wird von einer G. in. b. H.
betrieben, der u. a. auch Exzellenz von Behring angehört.

— In Nied  bei Höchst wurde gestern die Leiche des
Schlossers Otto Macharauch aus Rödelheim aus der Nidda
geländet. Man vermutet , daß er vor einigen Wochen beim
Besichtigen des Hochwassers in den Fluß gefallen und er¬
trunken ist. ,

— In Griesheim  wurden zwei männliche Leichen
aus dem Main geländet ; bei der einen vermutet man einen
schon seit einigen Tagen vermißten Friseur aus der Tönges-

jj gasse, die andere 'Leiche hat schon längere Zeit im Wasser
gelegen und ist kaum mehr zu agnoszieren.

— Gestern gelang es der Polizei , einen Eifenbahnhilfs-
arbeiter aus Gelnhausen in dem Moment abzufassen, als
er in einem großen Gefchästshause Diebstähle ausführen
wollte. Bei einer 'Haussuchung wurden bei ihnt Gegen¬
stände in großer Menge vorgeftindcn, die alle von Dieb¬
stahlen herrühren dürften.

Hochhcim, 8. April. Das Landratsamt in Wiesbaden
teilt mit, daß für die Gemarkung Hochheim zur Bekämpfung
des Heu- und Sauerwurms mit nikotinhaltigen Mitteln , den
neuen Verfahren, 40 000 Mk. bewilligt worden sind. Hieran
knüpft sich die Bedingung, daß die Gemeinde oder die Grund¬
besitzer keine etwaigen Schadenersatzansprüche an den Staat
erheben dürfen.

Wiesbaden , 7. April. Im Alter von 78 Jahren ist hier
der ehemalige Direktor der Forstakademie München, Professor
Dr . Bernhard Bonggreve, gestorben.

Wiesbaden , 7. April. Die Kurverwaltung hatte für
Ende April eine Modenschau des Pariser Hauses Paquin im ~
Kurhause vorbereitet . Hiesige Geschäftsleute erhoben jedoch
an der maßgebenden Stelle mit Erfolg Einspruch und so muß
diese französische Veranstaltung in unserem internationalen
Weltbad unterbleiben.

Biebrich , 8. April. Gestern vormittag machte die 17
Jahre alte Fabrikarbeiterin Marie Reich  von hier einen
Selb st Mordversuch.  Sie sprang am Zollamt in den
Rhein, nachdem sie einen Abschiedsbrief an ihre Eltern auf
der Kaimauer niedergelegt hatte . Ein Arbeiter fuhr in
einem Kahn nach und rettete sie. Sie kam ins Kranken¬
haus . — Gestern abend wurde die Leiche des 10jährigen
Knaben Breidenbach,  der vor einigen Tagen beim Spie¬
len in den Rhein gefallen und ertrunken war , gelandet.
Im Laufe der letzten Tage wurden hier nicht weniger als
fünf Selbstmorde festgestellt und außerdem einige Leichen
angeschwemmtund gelandet. Auch Zeichen der Zeit!

— Eine neue Hochflut des Rheins ist ge¬
kommen.  Der Wafserstand des Rheins geht abermals
aus der gesamten Strecke in die Höhe. Dabei ist das An¬
wachsen der Fluten so stark, daß binnen kurzer Zeit wieder
die ersten Einschränkungen in der Schiffahrt Platz greifen



«erden . In den letzten 24 Stunden ist das Wasser des
Rheines nach dem Pegel von Bingen gemessen um rund
30 Zentimeter in die Höhe gegangen. Da am Oberrheln
das Wasser nunmehr jedoch schon langsamer gestiegen ist,
dürsten die Fluten alsbald wieder zum Stillstand kommen.

Marburg. Der Kreistag des Kreises Frankenberg hat
den Anschluß des Kreises an die staatliche Ueberlandzentrale
der Edertal sperre  genehmigt . Es ist damit nunmehr
die Versorgung des gesamten zwischen der waldeckischen und
der hessischen Landesgrenze belegenen preußischen Gebietes
mit Elektrizität durch die Edertalsperre zur Tatsache ge¬
worden.

Utrmiscbtes.
Kirchen, 8. April.. Entflohen.  Von den aus der

Strafanstalt Brauweiler zur Neuaufschüttung der Kirchener
Chaussee entsandten 12 Gefangenen ist am Freitag morgen
einer ausgerückt und bis jetzt noch nicht wieder gefaßt worden.

Betzdorf , 8. April. Sehr aufregend  gestaltete sich
gestern abend die Einfahrt des 8.11 Uhr von Siegen kommen¬
den Zuges  in den hiesigen Bahnhof. Als der Zug die Ueber-
fahrt an der Wilhelmstraße passierte, befanden sich, da die
Schranken nicht rechtzeitig geschlossen'worden waren, eine An¬
zahl Personen noch auf den 'Gleisen. 'Nur dem Umstand, daß
der Zug schon seine Fahrgeschwindigkeit stark vermindert hatte,
ist es zu verdanken, daß kein Unglück geschah.

FC. Wetzlar , 8. April . Die Erzeugnisziffern des Be¬
zirks der Handelskammer für den Kreis Wetzlar zeigen Zah¬
len, die über die des Vorjahres nicht unerheblich hinaus
gewachsen sind. So konnte der Eisensteinbergbau eine För¬
derung von 362 743 Tonnen gegen nur 348 542 Tonnen im
Jahre 1912 aufweisen. Auch die Roheisenerzeugung steigerte
sich bis zu der bisher noch nicht erreichten Höhe von 164 057
Tonnen , wahrend sie im Vorjahre nur 151090 Tonnen be¬
tragen hatte . Der Erzbergbau des Bezirks Wetzlar ist im
Absatz seiner Erzeugnisse in erster Linie auf die Hütten an
der Lahn, Dill und Sieg angewiesen.

Koblenz, 8. April. Vom Meineid freigespro-
che n. Die Hauptleute Vogel vom Bezirkskommandoin Köln
und Hauptmann Linz vom 9. Fußartillerieregiment , die am
10. März ds. Js . vom Kriegsgericht zu je 5 Monaten Ge¬
fängnis und Dienstentlassung wegen Meineids verurteilt
wurden, sind heute nacht nach zweitägiger Verhandlung
vom Oberkriegsgericht freigesprochenworden. Die Verhand¬
lung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.

Berlin , 7. April . Gasvergiftung.  Infolge Aus-
strömens von Leuchtgas ist heute nacht in der Münzstraße
ein Greisenpaar vergiftet morden. Den 90jährigen Mann
fand man tot vor, während die 88jährige Frau noch
Lebenszeichen von sich gab. Es gelang, die Frau wieder
zum Bewußtsein zu bringen , indessen steht bei ihrem hohen
Alter ihr Ableben zu erwarten . Auch eine 30jährige Tochter
des Ehepaares , die im Nebenzimmer schlief, ist an Gasver¬
giftung erkrankt. Der Unfall ist auf ein schadhaftes Rohr
zurückzuführen. Urteil im Berliner W uch erPr  o -
z e ß. In dem großen Berliner Wucherprozeß, in dem 160
Offiziere aller Waffengattungen als Zeugen vernommen wur¬
den, erhielt der Hauptangeklagte Hinrichs 9 Monate Ge¬
fängnis . Die übrigen 6 Angeklagten wurden zu Gefängnis¬
strafen von 2 Wochen bis 8 Monaten Gefängnis verurteilt.
Die Verhandlung war unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
geführr worden.

Berlin , 8. April. Die Kriminalpolizei hat eine inter¬
nationale Einbrecherbande festgenommen, der eine große Zahl
der in der letzten Zeit in Berlin und anderen Städten verübten
Juwelendiebstähle zur Last gelegt wird. Bei den im letzten
halben Jahr verübten Einbrüchen find der Bande Juwelen
im Werte von mindestens 150 000 Mk. in die Hände gefallen.
Das Haupt 'der Bande ist ein Ungar namens Horwarth
aus Budapest, während "ein Helfershelfer noch gesucht wird.
Dagegen sind acht in Berlin wohnende Personen unter dem Ver¬
dacht' des Diebstahls, der Beihilfe und der Hehlerei verhaftet
worden. — „Tief blicken" lassen Einbrüche, die bei dem
oft genannten Berliner Rennfahrer Rütt vorgenommen wur¬
den. Vor einiger Zeit drangen Diebe in die Kellerräume des
Hauses, in dem Rütt wohnt, und stahlen Rennmaschinen.
In einer der letzten Nächte hatten es Einbrecher auf die
Maschinen des Rennfahrers abgesehen. Sie erbrachen den ver¬

schlossenen Kellerraum und entwendeten ein Tandem, eine
wertvolle Rennmaschine sowie Gummischläucheu. a. m. —
lieber 1000 Angestellte sind durch den Konkurs des Waren¬
hauses W. Wertheim in Berlin brotlos geworden. Diese An¬
gestellten sind die Leidtragenden in noch höherem Maße als die
Gläubiger. Es kommen nicht weniger als 2600 Warenglänbiger
in Betracht. Die durchschnittlichen Forderungen bewegen sich
unter 10 000 Mark; einige Firmen haben bis zu 50 000 Mark
Forderungen. Tie höchste Summe, die das verkrachte Waren¬
haus einem einzelnen Warengläubiger schuldet, ist 85000 Mk.
Schlimmer daran sind allerdings die Gläubiger, die bare
Darlehen hergaben.

Kiel , 6. April . Unter Mein eid sv erd ach t ver¬
haftet.  Wie die Kieler Neuesten Nachrichten melden, 'wurde
unter dem Verdacht des Meineides der frühere Majchinen-
aujseher der Kieler kaiserlichen Werft Phrunst verhaftet.
Er war seiner Zeit im Kieler Werstprozetz initangeklagt
und in der Bestechungsasfäre kürzlich verhaftet , dann wieder
in Freiheit gesetzt worden. Er ist nun wieder in Haft ge¬
nommen worden, weil er in der Verhandlung gegen Jakob¬
sohn fen. und jun. wegen Erpressung als Zeuge einen Mein¬
eid geleistet haben soll.

Posen , 6. April . Nach H o p f sche m Muster.  Die
Untersuchung gegen den verhafteten Landwirt Maciejewski
in Ulrichstal hat eine überraschende Wendung genommen. Im
Kellerraum seines niedergebrannten Hauses ist die gänzlich
verkohlte Leiche seiner Frau aufgefunden worden. Es hat
sich herausgestellt, daß der Landwirt nach dem Muster des 7
Giftmörders Hopf die Frau mit 20 000 Mark in die Lebens- I
Versicherung eirigekaust hatte . Man stellte aber fest, daß j
er nicht seine Frau , sondern an deren Stelle seine Geliebte j
zum Vertrauensarzt der Versicherung geschickt hatte, um i
die nötigen Atteste zu erhalten . r

Zaber 'u, 7. April . Die Z ab ern e r Entschädig-  j
u n g s - Pr  o z e ss e. Heute hatte sich das Landgericht Zabern f
mit der Klage der anläßlich der Zaberner Vorfälle im |
Pandurenkeller eingesperrten Bürger zu befassen. Es kamen
hierbei annähernd 25 Vergleiche zwischen dem Militär -Fiskus
und Festgenommenen zustande, da sich die Betreffenden mit
der vorgeschlagenen Entschädigung von 50 Mark einver¬
standen erklärten. Vier weitere Klagen wurden auf den
21. April vertagt , darunter auch die des SchuhmachersBlanck
aus Dettweiler , der 250 Mark verlangt . Die bisher ent¬
standenen Gerichts- und Polizeikosten trägt in allen Fällen
der Fiskus. — Katzenmusik vor der Wo h nun g des
Zaberner Bürgermeisters.  Vor einiger Zeit hatten
mehrere Unteroffiziere des 132. Infanterieregiments , die dem
Zaberner Wachkommando angehören, vor dem Hanse des
Zaberner Bürgermeisters einen nächtlichen Spektakel voll-
führt . Die Unteroffiziere haben sich nun beim Bürger¬
meister entschuldigt mit der Angabe, sie seien angetrunken
gewesen, und jede Beleidigung habe ihnen fern gelegen.

— Friihlingsgcwitter. In West- und Süddeutschland
haben heftige Frühlingsgewitter mannigfachen Schaden an¬
gerichtet. In Hoerde wurde der Landwirt Christian Ruhl-
mann auf dem Felde vom Blitz erschlagen und seine Frau
betäubt . In Kieselbronn und in Ebingen schlug der Blitz
je in ein Wohnhaus und verursachte starke Beschädigungen.
Die Birkenzeller Kapelle wurde durch Blitzschlag größtenteils
zerstört. In der Gmünder Gegend haben die Kulturen durch
heftige Hagelschlüge gelitten, in Göppingen entwurzelte der
Sturm mehrere mächtige Eichen, in Leonberg riß der Sturm
einen größeren Neubau um. Im Hoch-Schwarzwald fiel
Neuschnee, auf den Bergkämmen liegt ein Meter Neuschnee.

— Der erste Saatenstandsbericht im neuen Jahre für
das Reich, der den Stand der Herbstsaaten für den Anfang
April angibt , ist im Reichsanzeiger veröffentlicht worden.
Er bezeichnet den Stand des Winterweizens mit 2,5 gegen
2,3 im Dezember und 2,7 im April des vorigen Jahres,
den des Winterroggens mit' 2,4 gegen 2,3 bezw. 2,7. Die
vielen Niederschläge, so heißt es in den Bemerkungen, er¬
schweren und verzögern die Frühjahrsbestellung erheblich.
In den überschwemmten Niederungen und auf schweren Bö¬
den ist sie zur Zeit unmöglich. Von allen Seiten wird über¬
einstimmend der Eintritt warmer und trockener Witterung
als notwendig bezeichnet. Die Wintersaaten haben den Win¬
ter im allgemeinen gut überstanden.

— »es Ge«eralpardons wurden tnt Kreist
Wohlan in Schlesien laut „Brieger Ztg." dreizehn Millionen
Mark Kapitalvermögen mehr angegeben als bei der vor¬
jährigen Steuerveranlagung.

— Der deutsche Obcrlehrcrtag hält in München seine
6. Jahresversammlung ab. Der Vereinsverband akademisch
gebildeter Lehrer Deutschlands zählt über 23 000 Mitglieder;
der deutsche Volksschullehrerverein nahezu 130 000. Nachdem
als Ort der nächstjährigen Versammlung Köln gewählt
worden war , hielt Oberlehrer Speck-Steglitz einen Vortrag
über das Thema: Mittel zur wissenschaftlichenund päda¬
gogischen Fortbildung der höheren Lehrer. Ein weiterer
Vortrag behandelte das Deutschtum im Auslande im Unter¬
richt der höheren Schulen. lieber die I u n g d e u t schl a n d-
bewegung  berichtete Reallehrer Enzensperger - München-
Rach seinen Darlegungen wurde eine Resolution angenom¬
men, die die Bestrebungen begrüßt, durch planmäßige Leibes¬
übungen die körperliche und sittliche Kräftigung der deut¬
schen Jugend im vaterländischen Sinne zu fördern . Be¬
sonders begrüßt wurde es, daß durch die Jungdeutschland¬
bewegung die vielfach auseinandergehenden Zweige der deut¬
schen Jugendbewegung unter dem gemeinsamen Gedanken
des Vaterländischen ein gemeinsames Endziel erhalten sollen.
Regelmäßiges Wandern unter zielbewußter Leitung van
Lehrern, so heißt es weiter, erzieht die Jugend für Familie,
Schule und Staat und verschönt deren Verhältnis zur Schule.
Tie Körpcrzucht ist eine wertvolle Ergänzung der geistigen
Ausbildung , wenngleich körperliche Leistungsfähigkeit kein
Ersatz für mangelhafte geistige Befähigung ist. In einer
Festsitzung hielt nach Absendung eines Huldigungstelegranmst
an den Kaiser Professor Hartmann -Bahreuth einen Vom
trag über „Die höhere Schule als Lehrerin für das Leben"
Er legte dar, daß das Leben nicht der Berus oder das Ge¬
schäft an sich sei, sondern das Gemeinsame aller richtiß
erfaßten Berufe und Lebensbetätigungen : tüchtiges Wissen,
geweiteter Blick, gestählter Wille. Redner betonte den Wert
von Musik und Zeichnen, die gern vernachlässigt werden,
als Faktoren der Erziehung, meinte, daß die Lektüre der
besten Romane und Novellen in den Lehrplan ausgenommen
werden müßte, da sie eine Brücke zwischen Schule und Leben
draußen schlüge, und empfahl vor allem Wanderungen und
die Pflege des Turnunterrichts.

—• Aus aller Welt . B e r l i n , 8. April. Im Alter
von 73 Jahren ist heute morgen die Gattin des Staatsministers,
langjährigen Staatssekretärs des Innern und Mitglied des
Herrenhauses Grafen Posadowskh-Wehner gestorben. — B «?
Kissingen,  8 . April. Ter Großherzog von Oldenburg i'r
heute hier zur Kur eingetrvsfen und im Sanatottum von hst-
heimrat v. Tapper-Saalfels abgcstiegen. — Bombay,  &
April. Zu beit Baumwollbränden in Bombay wird gemeldet,
daß seit dem 23. März heute der sechzehnte Brawd ausge-
brochcn ist. — Die Pest in Tripolis.  Malta , 8. April
Wie hier verlautet, sind in Bengasi zahlreiche Fälle vor
Pest vorgekommen, 'die zum Teil tätlich verliefen. — N e a pe/'
7. April. In Männerkleidern auf der Spur des treuloser
Gatten. In Neapel wurde eine junge Frau festgenomnren,
die sich als Mann verkleidet hatte, um ihrem Gatten na<M‘
zuspüren, der mit ihrer minderjährigen Schwester durchgebranr
war. — Tie einst schönste Frau Italiens gestor-
be n. Rom, 7. April. In ihrer Villa bei Vednno in dt
Lombardei ist im Alter von 68 Jahren die Herzogin Lstst
gestorben, die a ls schönste Frau Italiens seinerzeit eine bt-
deutsame Rolle spielte. Im „Berliner Tagrbl." wird dara"
erinnert, daß die Königin Marguerita zeitweilig auf die
zogin eifersüchtig war, daß sie aber, als die Leiche Umberto»
nach Monza gebracht wurde, die Herzogin herbeirufen lie»
damit sie den Erschossenen noch einmal sehen könne. — Mö r^
7. April. An der neugegründetenBergschule, als deren Direkt
der Bcrgassessor Reich berufen worden ist, fand zum erstenMv
die Aufnahmeprüfung statt, an der 42 Schüler teilnahme». ""
Elberfeld,  8 . April. Ter Düsteldorfer Arzt Dr. Roste' '
der unter dem Verdacht festgenommen wurde, seine Braut BE
Hilde Wilden zur Tötung des Assessors Dr. Ncttclbeck angestE :
zu haben, hatte gegen seine Verhaftung Beschwerde erhoben?^ j
Strafkammer hat die Beschwerde jetzt zurückgcwiesen. "
Eisenach,  8 . April. Im hiesigen Stadtpark wurden
früh die Leichen eines Liebespaares aufgcfundeii. Ter i
Jahre alte Mann hat das Mädchen und dann sich selbste I

Der Siekente.
Roman von Elsbeth Borchhard.

(Nachdruck verboten.)
(39. Fortsetzung.)

Sie saß zurückgekehrt in ihrem Stuhl , mit geschlossenen
Lidern und fest zusammen gepreßten Lippen, ganz hilflos
und schwach.

Er nahm ihre Hand und strich liebkosend darüber hin.
„Waltraut darf ich?"
Sie hob die Lider ein wenig.
„Ich wünschte - Sie wären mir der Freund geblieben

wie Sie es mir versprachen!" sagte sie.
„Der bleibe ich doch auch," erwiderte er, ihre Hand noch

immer sesthaltend, „und wenn der Freund Ihnen mehr wer¬
den möchte, können Sie es ihm verdenken? Ich verlange
ja vvrläusig weiter nichts, als daß Sie sich allmählich mit
dem Gedanken vertraut zu machen suchen, daß Sie sich ein¬
gehend Prüfen. Ich mußte Ihnen meine Liebe bekennen, ich
hielt es nicht länger aus . Nun wissen Sie , wie es um
mich sieht - Sie wissen, daß Sie heiß und innig geliebt
werden. Wenn ich mit meiner Werbung zu stürmisch war,
und Sie erschreckte, so vergeben Sie es mir. Ich will mich
dafür jetzt in Geduld fassen, und abwarten , bis Sie mich
lieben lernen. Diese Hoffnung gebe ich nicht auf. lind
nun will ich Sie verlassen." — Er stand auf. „Nur eine
Frage gestatten Sie mir noch: Warum haben Sie das Park-
lor , da», solange ich mich erinnern kann, offen stand
schließen lassen?"

„Das Parktor — ich?" fragte sie verwundert.
„Dachte ich es doch Sie wissen nichts davon !" ent¬

fuhr  es ihm ärgerlich, und eine Blutwelle schoß ihm ins
Gesicht, die seine Stirnader schwellen machte. .„So mutz ein
anderer den Befehl gegeben haben, ich fand es vorhin
Verschlossen."

„Aber wer sollte denn ?" fragte sie, noch immer ver¬
ständnislos und doch froh, von dem vorherigen Themä ab¬
gelenkt zu sein.

„Das weiß ich eben auch nicht!" erwiderte Aribert mit
Nachdruck. ,Außer Ihnen hat kein anderer hier Befehle zu
erteilen." '

„Allerdings nicht! Vielleicht, daß Eberhard
„Eberhard ? Weiche Gründe sollte der Junge haben?

Er hat es nicht einmal früher getan, als er in jedem neuen
Hauslehrer einen Feind witterte und ihm den Einlaß gern
verwehrt hätte . Er kämpfte lieber mit offenen Massen
gegen ihn."

„Eberhard erzählte mir neulich, daß sich in der Um4
gegend einige Vagabunden herumgetrieben hätten ; vielleicht
fürchtete er eine Belästigung !" mutmaßte Walttant.

„Hm ja — möglich," machte Aribert , anscheinend
überzeugt, „und ich — hatte beinahe schon — Seeger im
Verdacht."

„Seeger ? Wie kommen Sie daraus ?" fragte sie jetzt
erstaunt.

„Es war nur ein vorübergehender Gedanke, Gräjin ",
meinte er gleichmütig. „Leute von Seegers Schlage ver¬
kennen oft ihre Stellung und gehen über die Grenzen ihrer
Obliegenheiten hinaus ."

„Oh wie meinen Sie das ?"
In Waltrauts Zügen spiegelte sich ganz deutlich ein

peinvolles Befremden wider.
„Sie selbst, Gräfin , wissen so gut wie ich, daß seine

starke Persönlichkeit, sein fester, energischer Wille von be¬
sonderem Einfluß auf die .Knaben war."

„Allerdings doch was hat das damit zu tun ?" fragte
sie, peinlich berührt , weiter.

„Tie Schlußfolgerung ist klar. Solche Charakteure, denen
Selbflbewußtsein zur zweiten Natur geworden ist, wollen
diese zumeist auch auf andere Gebiete, als die ihnen zuge-
wiesenen, ausdehnen."

„Sie täuschen sich in Seeger doch wohl, Graf Stolzenau,"
versetzte sie jetzt stolz und kühl, während eine flammende
Röte in ihr Gesicht stieg, „er hat sich stets äußerst korrekt
benommen!"

„Wie gut Sie zu verteidigen versteht!" dachte er mit
Ingrimm , aber er wollte nicht zu weit gehen.

„Natürlich natürlich," lenkte er schnell ein, „nur —
das werden Sie mir zugeben müssen — wäre es besser, er
jühlre einen Herrn über sich.~ Es ist schwer für eine allein¬
stehende Frau , diese Herremnacht überall zum Ausdruck zu
bringen . Liebe Frau Gräfin " er nahm ihre Hand und
küßte sie „zürnen Sie mir nicht — ich habe nur Ihr
und Ihrer Kinder Bestes im Auge . und will Ihnen in
allem, wie bisher , was Sie auch über mich beschließen mögen,
der treue Freund und Berater bleiben. - Leben Sie wohl,
Wallraut ."

* * *

Waltraut blieb nach seinem Fortgehen in einem ganz
hilflosen Zustande wilder Erregung und peinvoller Gedanken
zurück.

Die stürmische Werbung Gras Ariberts hatte sie bis
in die Grundtiefen ihrer Seele erschüttert und alles darin
aufgewühlt, was in letzter Zeit betäubt, begraben schien
durch anders Eindrücke und Empfindungen. Nun stieg es

wieder auf, qualvoll, beängstigend. Sie empfand wie^
die ganze Trauer und den Schmerz um den verlorenen Gat
und machte sich die heftigsten Vorwürfe, sich dieser Tra>' ^
in der letzten Zeit nicht mit solcher Hingabe geweihte
haben, wie früher , so daß ein anderer es wagen dutt '
sich ihr mit einem Antrag zu nähern , der sie tief vert
und gedemütigt hatte . jj

Was gab dem Grasen ein Recht zu den Annahme,
sie ihm einen anderen Gedanken als den der Frenndsw^
widmen könnte? Hatte sie in ihm nicht immer nur
Vormund ihrer Kinder, der ihr als solcher eine Stütze E
gesehen? Wodurch konnte er anuehmen, daß sie auch . «
die Möglichkeit einer zweiten Heirat je ins Auge 8cJ‘e[
halte ? Heiraten noch einmal heiraten ! Wie ein
und Treubruch an ihrem ersten Gatten , wie eine s-ar
gegen ihre Kinder wäre es ihr vorgekommen. Und ' je
hatte Graf Aribert gesagt: „Es wäre ein Wahn, dem
ihr Herzensglück opferte. Lassen Sie den Toten ruhen .e,
gehören Sie dem Lebenden." Ein Schauer durchrieselte
Nein, sie wollte dem Toten gehören und keinem
War ihre krankhafte Trauer und Sehnsucht, die wie ,.f
Kreuz auf ihr gelegen hatte, auch geschwunden, so zierst^
sie jetzt wie eine Krone, an die sich weder Anfechtung, ’ ^

\ Wünsche wagten. Den Kindern einen zweiten Vater
; Nein —■ wenn es ihrer Erziehung vielleicht auch ö,e,cfjtc
! gewesen wäre. Aber ab Aribert Stolzenau der
i Mann war, ob die Knaben, vorzüglich Eberhard , i(j" )tF
! Vater anerkennen, respektieren würden ? Die Antwort to
. sie sich mit einem klaren Nein geben. rCjii,
i Und das allein würde ausschlaggebend gewesen ^„5
; wenn nicht schon ihr Herz dagegen gesprochen hätte. ^

hatte sie es ihm nicht mit deutlichen Worten gesagt, A t’ .̂
nich: mehr lieben und heiraten könnte? Warum Ö. ,ji$

: Herz so angstvoll geklopft dabei, und warum hatte st"
* den Mut zu einem klaren Nein gefunden? Es beänm^ d
; sie, daß er die Hoffnung hartnäckig aufrecht erhiel
i warten wollte. Worauf ? Es wäre besser, er macht g,
s keine Hoffnungen mehr, die sie doch nicht erfüllen r
( dennoch fürchtete sie sich vor einer allzu schroffen Abw
\ weil sie dadurch seinen Rat und Beistand als Vormun̂

Kinder verlieren mußte. Sie konnte und wollte iw
als solchen nicht missen. ilst.

Aber warum eigentlich nicht? Womit hatte et
letzter Zeit noch beigestanden? Seit Seeger hier war, ^ et
sie in ihm eine weit kräftigere Stütze, — die 0
Sorgen überhob.

Sie erschrak plötzlich heftig, und ein ungemeia.
volles Empfinden wurde in ihr wach. °



tchrsfi». Aus einem Vorgefundenen Briefe ging 'hervor, daß ] einigten Staaten , namentlich im Süden ein Wettersturz ein-
de? Mädchen Maria Schleicher heißt und aus Jena stammt 2 getreten. Man glaubte sich in den Winter zurückversetzt. So

heißt Karl Rabe und stammt aus Ruhla. — ! wird aus Texas eine Kälte von 12 Grad unter Rull gemeldet.
' Eine dichte Schneedecke ist über,das ganze Land ansgebreitet.

_...r.r ... , -Die schon im Blühen begriffene Pflanzenwelt ist erfroren,
wurde in der \ Eine Anzahl Wetterbüros meldet, daß in nächster Zeit mit

Der Mann
Breslau,  8 . April. Ter Mörder Alüller, der am ver-
Saugeuen Montag die Stenotypistin Martha Rupprecht in
rinen: hiesigen Anwaltsbureau ermordet hat,
vergangenen Nacht im Hotel „Schwarzer Adler" in Trebnitz
verhaftet. Er hat bereits ein volles Geständnis abgelegt.
- Posen,  8 . April. Seit einiger Zeit arbeiten Berliner
Einbrecher in der Provinz. In der vorigen Woche raubten
)ic insgesamt 23000 Mk. Bei einem Einbruch in Rogascn
laichten sie bei einem Kaufmann den Barbestand einer Tar-
lehuskasse in Höhe von ca. 5000 Mk., sowie sämtliche Wert-
Papiere. ' — Innsbruck,  8 . April. Vom Kapellenjoch ging
eine mächtige Schneelawine nieder, die das Bauerugehöft des
Besitzers Franz Bertle zumteil zerstörte. Da der Nachbruch
einer zweiten Lawine droht, der zweifellos den Hof voll¬
ständig vernichten muß, wurde behördlich das gefährdete Objekt
geräumt._ _ _ __ _ j

Cuftfabrt . j
B e v ( i n , 8. April. Tie Angelegenheitder drei verhaf- \

toten, noch immer in Rußland festgehaltenen deutschen Luft-
schiffer Berliner , Haase und Nikolai scheint nun in ern neues j
Stadium getreten zu sein. Wie die „Pofi" aus Hofkreisenj
erfährt, hat der Kaiser auf einen telegraphischen Hilferuf j
der Mutter des Nikolai sich in einem Handschreiben an den i
Zaren gewandt, indem er ihm den Sachverhalt darlegt und
ihn bittet, nach Kenntnisnahme der tatsächlichen Verhältnisse :
das Seine dazit beizutragen, um die Angelegenheit einem j
beschleunigtenEnde zuzuführen, mit anderen Worten, den |
Festgehaltenen die Freiheit zu geben. Die „Post" bemerkt dazu, j
daß bei den ausgezeichneten persönlichen Beziehungen zwischen-
dem Kaiser und dem Zaren man annehmcn könne, daß dieser >
persönliche Schritt des Kaisers nicht ohne Erfolg sein werde. \

Friedrichshafen,  8 . April In den letzten Tagen j
weilte die Marinekommission hier behufs Abnahme des ?
Neuesten Zeppelin-LuftschiffesL. Z. 24, des künftigen Marine - ,
lnftschisfesL. 3. Das Schiff ist im Gerippe vollständig mon- \
tierl . '

Paris.  8 . April . Es herrscht lebhafte Beunrnhigung -
i-ber das Schicksal zweier französischer Militärflieger , die
in West-Marokko bei einem Erkundungsfluge unterwegs zum
Landen gezwungen worden waren. Man befürchtet, daß
sie von Marokkanern ermordet wurden.

London,  8 . April . Der Militärflieger Deand, Unter¬
offizier im englischen Heere, ist heute in Brookland tödlich
verunglückt. Als er aus einer Höhe von za. l000 Fuß
spiralförmig nicdergehen wollte, geriet er in eine zu große
Geschwindigkeit, verlor die Herrschaft über den Apparat und
wurde ans dem Apparat geschleudert. Der Flieger blieb
mit zerschmetterten Gliedern tot liegen. Sein Apparat ist
ebenfalls vollständig zertrümmert worden.

New York,  8 . April . Der Leiter der Abteilung für
Luftfahrt auf der Ausstellung in San Franziska kündigt an,
Graf Zeppelin habe beschlossen, im nächsten Jahr Amerika
»n. einem Lenkballon zu besuchen. - Ob damit ein Ueber-
fliegen des Ozeans verbunden werden soll oder die Ueber-
führung in zerlegtem Zustande erfolgen wird, bleibt abz li¬
ck arten._ _ _

Limburg , 8. April . (F r u cht in a r kt.) Roter Weizen
(Rassauischer) 16,40 Mk., Weißer Weizen (Angebautc Fremd¬
sorten'- 15,90 Mk., Korn 11,85 Mk., Gerste (Futter ) 9 Mk.,
Gerste (Brau ) 10,70 Mk., Hafer 8 Mk. das Malter.

Wenerdvrhersage für Freitag , den 10. April : Znneh-
*wende Bewölkung, strichweise Regenfälle, milder, zeitweise

windig._ __ _ _ _
Eefzte Nsedricdlen.

Göttingcn , 9. April . Nach dreitägiger Verhandlung
wurde gestern vor dem Göttinger Schwurgericht das Urteil
in dem Prozeß gegen den Zigarrenmacher August Fuhrmann
gesprochen, der unter der Anklage stand, am Weihnachtsabend
vorig. Jahres den Förster Knoche getötet zu haben. Auf
Grund der Beweisaufnahme und nach dem Wahrspruch der
Geschworenen verurteilte der Gerichtshof den Angeklagten
wegen Mordes zum Tode, wegen versuchten Mordes an dem
ihn verfolgenden Gendarmen zu 5 Jahren Zuchthaus und
wegen Jagdvergehens zu einer Woche Gefängnis . Der Ver¬
urteilte erklärte, daß er gegen das Urteil Berufung einlegen
werde.

Kottbus , 9. April. Frau Staatsanwalt Ahrens aus
Kottbns, die im Zusammenhang mit der Affäre Schiffmann

■vor mehreren Wochen verhaftet Ivurde, ist gegen Stellung einer
Kaution von 50 000 Mk. aus der Untersuchungshaft ent- !
lassen worden. Das Verfahren nimmt seinen Fortgang. Es ist
nicht abzufehcn, wann die Untersuchung abgeschlossen sein wird, j

Paris , 9. April . Wie bekannt, hatte die französische Re- -
gierung ebenso wie die anderer europäischer Mächte die offi- |
stelle Beteiligung an der Weltausstellung in San Franzisko .*
ubgelehnt. Durch den Wechsel im Kabinett ist ein Um- i
wuno tu dieser Anschauung eingetreten. Der „Matin " ver- j
öffentlich! eine Information , nach der sich Frankreich doch ‘
Noch an der Weltausstellung beteiligen werde, da der neue '
Handelsminister im Gegensatz zu seinem Vorgänger der An- \
sicht ist. daß die Interessen Frankreichs eine Vertretung der
französischenIndustrie dringend verlange.

Paris , 9. April. Wie in hiesigen diplomatischen Kreisen
ans das bestimmteste versichert wird, hat Wilhelm von Al- .
banien sich an die Vertreter Oesterreich-Ungarns und Italiens , j
sowie an den rumänischen Gesandten in Turazzo mit dem j
Ersuchen gewandt, den einzelnen Regierungen seinen Wunschj
zu unterbreiten, bei Griechenland im Sinne einer Auseinander¬
setzung zwischen der albanischen Regierung und den Epiroten
zu vermitteln.

.Kopenhagen , 9. April . Der dänische Hof ist offiziell
davon informiert worden, daß der Präsident der französi¬
schen Republik auf seinem Rückwege von Petersburg einen
vffiziellen Besuch im Monat August in Kopenhagen abstatten
wird.

Stockholm, 9. April. König Gustav von Schweden verab¬
schiedete sich gestern vorn Kronprinzen und den übrigen Mit¬
gliedern der Familie. Um 9 Uhr abends fuhr er in Be-
öleitung nach Sophiaheim, wo morgen die Operation durch
den berühmten Chirurgen, Prof. Berg, stattfinden soll. Die
Königin wird kommende Woche nach.Sophiaheim kommen und
dort Wohnung nehmen. Dem Kronprinzen ist einstweilen die
Vertretung des Königs übertragen worden.

Athen , 9. April . Hier herrscht große Aufregung über
das blutige Zusammentreffen der albanischen Gendarmerie
^vit griechischen regulären Truppen . Der Minister des
Aeutzeren, Dr , Streit , hat bei den Großmächten energisch
Legen dieses Verhalten der Albanesen protestiert und erklärt,
daß, wenn nicht sofort alles zur Vermeidung weiterer
Kämpfe geschehe, die griechische Regierung keinerlei Verant¬
wortung für die Ereignisse in Zukunft auf sich nehmen könne.

Rcwyork , 9. April. Ganz unerwartet ist in den Ver- 1

noch größerer Kälte zu rechnen sei.
Für die Redaktion verantwortlich: Ludwig Weiden buch.

Turnverein!1 Dillenburg.
Am 2. Ostertage, abends 8V2 Uhr

im Saale des Herrn Klomaim (Schloss - Hotel)

Tanzkränzchen,
wozu die Mitglieder und Ehrenmitglieder frenndlichst einladetDer Vorstand.

Niehtmitglieder haben keEraes« Zutritt.

Ordentliches

Mädchen
für den Haushalt für so/ort
resucht von (*340
Uhrmacher Georg , Hamer.

Lehrling
mit gut- Schulbildung gesucht-

A. G Grttbrod,
Colonialwaren u.Delikatessen,

Dillenburg (1309

Rheinisch, u. Siegerländer
Schwarzbrod,
Mmpernikel . Simons-

drot , Grahambrot
1229) empfiehlt

St. Möller , Bäckerei,
Friedrichstratze24.

ZrnmliWs Miidchr»
für Haus und Garten für
gleich oder 1. Mai gesucht.

N äheres in der Erped- lass
Freundliche

Parlem-MohmW
zum 1. Juli zu vermieten-
1248 Hauptstraße 29-

Schöne

3-Zmmr-Wohm«g
bis 1. Oktober gesucht. Offert,
mit Preisangaben unt. T, H,
S . 1320 an die Geschäftsstelle.

llllll lllUHBil
Suche für meine Tochter,

welche die Siegeuer Handels¬
schule besucht hat, Stellung
auf einem Kontor . Ange¬
bote erbeten unter A. H. 1339
an die Geschäftsstelle dss- Bl.

A. ! c>M . Dillenbiiri -
Neuheiten in Korsetten

in prima Ausführung und in soliden Stoffen.

Direktoire - u. Reform-Korsetten
Ehr Dam6ei u . Mädshen  in grösster Auswahl.

&ios*s ®tts @honer und Untertaiilan
■ in allen Preislagen . ==== =======

Billigste =
= Preise!

Grösste
= Auswahl!

Kaufhaus_A..H. König.

PfttchHkksteigkkMS.
Samstag , de« LI . April,

Mittags nm 12  Uhr wird
die Pferchnutzung für 14 Tage
aus dem Rathause versteigert.

Dtlleuburg , 9. April 1914.
_ Der Bürgermeister.BflroleMIns
mit guten Schuikermtuissen
aus sofort gesucht- (127?

Gaswerk Dillenburg

Kirchliche Nachricht.
Dillenvurg.

Gr-angtstsH» Kkrchragemelnd,.
Karfreitag:

Vorm . 8 Uhr-
Liturgischer Gottesdier .fi>

Mitwirkung des gemischten
und eines Kinderchors.

Kollekte.
Vorm - 9°/« Uhr:

Herr Pfarrer Fremdt.
Lieder: 80, 81 B 6-

Mitwirkung des Kirchen-
Gesangvereius-

Kollekte für die Kleinkinder»
schule.

Nachm- 5 Uhr:
Herr Pfarrer Conrad.

Lied : 82 B . 9.
Kollekte.

Nm - 2 Uhr : Gottesdienst in
Donsbach . Hr- Psr . Sachs.

Hlg . Abendmahl-
Nachmittags VI,  Uhr:

Predigt in Sechshelden.
Herr Pfarrer Conrad.

Kollekte für das Sprische
Waisenhaus in Jerusalem.
Taufen und Trauungen:

Herr Pi'r- Conrad.
87» Uhr: Bersmlg- im Ver¬

einshaus.
Haiger.

Karfreitag:
Vorm . 8 Uhr:

Liturgischer Gottesdienst-
Herr Pfarrer Cuntz.

Kollekte.
10 Uhr Vorm . Gottesdienst.

Herr Psr . Heitesuß.
Hlg . Abendmahl.

Kollekte.
Nachm- 2 Uhr:

Gottesdienst . Hr. Psr . Cuntz.
Kollekte.

Vorbereitung z. h.Abendmahl.
Nachm- 5 Uhr : Gottesdienst-

Hr- Psr . Heitesuß.
Kollekte.

Herboru.
Karfreitag:

Vormittags 10 Uhr-
Herr Dekan Prof . Haußen-

Hlg - Abendmahl.
Kollekte f. d- Kleivkinderfch.

2 Uhr Hr. Psr - Conradi-
Kollek:e für b. Kleinkiudersch.

Abds - 8 Uhr:
Herr Dekan Prof . Haußen,
Mitwirkung von Chören-

Kollekte für 0. Kleinkiudersch.
Amdorf:  B1/» Uhr-
Herr Br 'nkmarm.

4 Uhr : Herr PK - Conradi-
Beichte u. hl- Abendmahl.

Uckersdorf  17 » Uhr:
Herr Brinkmann.

Hirsch b era.
abends 7'/,

Herr Pfarrer Weber'-
Hörbach:  2 Ubr:

Herr Pfarrer Weber-
Beichte u. heilg. Abendmahl.

Für grötzereu Bezirk bietet sich einem tüchtigen
Fachmann als

Inspektions -Beamter
eine selbständige Position mit Direktionsvertrag sür die
Branchen Leven , Unfall , Haftpflicht und Feuer.
Gewährt wird hohes Einkommen, Spesen und Remu¬
neration aus dem Gesamtgeschäft.

AuSführl . Angebote unter F- E. S . 7980 durch
Rudolf Moste, Frankfurt a. M 1360

Wolle.Halbwolle,Baumwolleu.s.w.
erhalten prachtvolle,echte Färbungen ®
Es kosten zu färben:

1Kinderkleid lOPfg. ! Bluse lOPfg.1Frauenkleia 50- 75 Pfa.
Alle Farben in Päckchena 10 u.25 Pfq

Ausdrücklich,Heitmann 'si'Farben mit «
Schutzmarke, .Fuchskopf im Stern fordern
Fabrikanten:Gebr.Heitmann,Kölnu.Higa,

Bar Geld
gibt Perf . jed. Stand - schnellst,
evt. ohne Bürgsch- Ratenrück¬
zahl. gest- J -rmler , iBerlin,
Äroßbeerenstr- 9. Kostenlose
Auskunftserteil . Provision erst
bei Auszahlung. _ 1336

Empfehle:
täglich frische« Kopfsalat,

sowie für die Feiertage:
Spinat, Klumvkohl,Gurken
Kotkohl,Möhren,Merreitig.
Carl Fries vorm. August

Wryel , Haiger . 113

Sämereien,
beste Sorten , zuverlässige
Qualität empfiehlt 12 il

Gärtner Hofheiuz,
Hauptstraße 25.

SS®“ Beilage.
Wir verweisen auf den der

heutigen Nummer beiliegend.
Prospekt der Sanotogenwerke
Bauer & Co ., Berlin S.
W. 48 , womit auch eine
Gratisprobe des bewährten
Mittels sowie belehrende
Broschüren angeboten werden-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Verstorbenen sagen
wir allen auf diesem Wege unseren tiefgefühiten
Dank.

die tieftrauernden Kinterölieöenen.
Familie Meuger.

Niederscheld , den 8. April 1914. (1358j

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern
Nacht meinen lieben Gatten u. unseren guten Vater

Photograph Josef Sktvorch
lm Alter von 44 Jahren nach längerem Leiden,
versehen mit den heil. Sterbesakramenten , zu sich in
das bessere Jenseits abzurufen.

Um ein frommes Gebet bittet
die tirftrauernde Frau E . Skwortz nebst Kinder.

Dillenburg » den 9. April 1914. 1364
Die Beerdigung ist am Karfreitag um 3 Uhr von

der Leichenhalle auS.

Kath . Gefellenverein , Dillenburg . I
Unser Mitglied (1356

Joseph Skwortz , Photograph,
ist im Herr» entschlafen- Die Beerdigung findet
am Karfreitag um 3 Uhr von der Leichenhalle aus
statt. Um zahlreiche Beteiligung an derselben bittet

Der Vorstand.
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Verdingung von Bauarbeitern
In Strüßebcrsbach(Neuhütte) sollen zur Herstellung von

Lntwäfferungskanälenöffentlich vergeben werden:
1. n) Lieferung von 54 m Zementrohrc, 40 cm' Durchw

b) Lieferung von 90 jtf Zementrohre, 30 cm Turchm
2. a) Verlegen von 54 nT Zementrohre, 40 cm Durchw,

b) Verlegen von 90 nT Zementrvhre, 30 cm Turchm.
3. Herstellung von 9 cbm Schach tmauerwer? cinschl Lie¬

ferung sämtlicher Materialien ohne Zement.
4. Herstellung von 135 qm Rinncnpflastcr.

' Schriftliche Angebote auf v o r g e s ch ri e b c n en Formu¬
laren lind verschlossen und postfrci bis zu dem am

Montag, den 20. d. Mir., vormittag; y Uhr
im Geschäftszimmerdes LandcSbauamts stattfindendcn Er¬
öffnungstermin einzusenden.

,p! c Angebotsformulare sind zum Preise von 10 Pfg.
das Stück von hier oder von dem Landeswegemeister Bücher

in Eibelshausen zu beziehen. Die Lieferungsbedingungenliegen
hler und bei dem Landeswegemeister in Eibelshausen zur
Elnficht aus . °

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Dillcnburg, den 8. April 1914.

_ _ _ Das Landesbauamt.

Darlchllstrassm- »OHur-Dkmu
st! Eibelchachn.

(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkwr Haftpflicht.)

Generai -Urrfammlnug
findet

Sonntag , den 19. April , nachmittags 31/, Uhr
im Lokale der Joft Thomae Wme . statt.

Tagesordnung:
1. RechnungSablase pro 1913 ». Enflastung des Vorstandes.
o Aettch ' über die aSgelaufenen Monate 1914.
3. Ersatzwahl der ausscheidenden Vorstands- und Aussichtratsmttglteder.
4. Beschlustfassuag über die Verteilung deS Reingewinns.
5. Sonstige V-reinsangelegerrhetten.

Die Jahresrechnungpro 19-3 liegt von heute an acht
Tage lang zur Einsicht der Mitglieder in unserem Geschäfts-ztmmer osten.

Eibelshausen , den 7. April 1914. 1354
Aer Vorstand:

Heiland . C. I . Heinz . Klingelhöfer . I

A . Schrey.
Herren-Einsatzheniden

mit weissen schönen farbig gestreiften Pique-Einsätzen
in allen Grössen und Weiten.

Weisse und farbige Oberhemden
Neue Herrenkragen
Kravatten

m vielen neuen Farben und Formen, dabei sehr
billige nnd hochfeine Qualitäten und Musterungen.

Leichte Unterzeuge
für Frühjahr und Sommer.

Beste Qualitäten.

(auch für Knaben)

Eier®
nur allerbeste Qualität
Spinat , Kopfsalat,

Blumenkohl , Fft . Apfel¬
sinen , alles billig.

1263) L. Hofheinz.
Pa. gesunde Speise - u. Saat-KaptoffeS,

Sweater-Anzüge für Knaben.

OjlkMl
in bekannt guter Qualität
empfiehlt Fr . Schäfer,

gegenüber dem Rathaus
74) Telefon 281. .

Bei Einkauf von Lg Stück
1 Päckchen Eierfarben gratis.

Hühnerarrgett
beseitigt sicher»Hlke" Fl 50A

Allein echt: Kvrts Kpothcke^

ftifdUBflk. Ziege
zu verkaufen beim Ziegeü-
zuchtverein Oberfchctd.

Klcimr Garte«i
preiswert zu verkaufen. (1363

© Tanz-Musik ©
wozu freundlichst einladet Wikh. Thier.

Empfehle für die Feiertage:
ff. Deutsch-Pilsener\  Fl. 25 Pfg., 7, Fl. 13 Pfg.

Bavaria dunkel7, „ 25 „ 7, „ 13 „
Lagervier . . . \ „ 20 „ 7, „ 10 „
Porter Kraftvier7, „ 20 „ 7, „ 10 „
FHeslpioli Qrol , Marbachstr. 25.

Niederlage der Adker-Ursnerel Köfa-tzyrenftfo««d Niedermendig.

Prachtvolle schwerste srischeHer
Stück « 7 . und 77 , Pfennig.

;Gei«.siaulhaus,Villenburg
Ausstellung in den neuesten Modefarben.

Das eleganteste bringt

KaufhausA. H. König.

Geschmackvolie elegante
Anzüge u . Paletots

in grösstem Auswahl
zu billigen Preisen

finden Sie im

Kaufhaus fl. !i.König.

. . . 55 Pfg.
- - - 58 „

• 60 „
. . . 65 „
pr. Pfd. 65 „
„ „ 70 „
1, ,, 65 „

ÄS Oger -Offert-
10 Stück uüttelgr. frische Eier
w „ große
10 „ „ Siedeier
10 „ „ Trinkeier
fft. Back-Margarine . . . .
Reines Schweineschmalz . . .
Pflanzenfett in 7i u. 72 Pfd .-Tafeln
Pa . Coriuthen . . . . per Pfd. 35 u. 40

Sultaninen . . per Pfd. 48 , 55 u. 60
„ Apfelringe . per Pfd. 55

Block-Choeolade . . . . „ „ 70
Haushalt -Cacao . „ „ 80
Pa - Backpulver und Vanillezucker3 Pack. 20
«j , e besonders auf mein- große Auswahl in
Oster-Geschenkart.kel wie: Hasen. E »er aesüllt und ungL-
tüllt, PraUnees , Bonbonieren und ff. Tafel -Chocolade
aufmerksam. Hz

Carl Fries vom. August Segel. Kaiser.

Wilhelm Klonk , Haiger,
Färberei nnd ehern. Waschanstalt
W Montags zum Farve« Gebrachtes, kann

Samstags abgeholt werden. - Mx
K “ GUiges zum Meinigen in 1 bis 2 Tagen.
GardinkWWni 1ÄÄ fr/SSÄ

Eine vorzügliche Einrichtung setzt mich in den Stand, alle
Aufträge schnell und bestens auszusührea.

Lei Ihren Einkäufen in Giessen beachten Sie bitte
das Spezial -Geschäft von

Franz Bette , dielten
Fernsprecher 666.

quelle für
10 Mäusburg 10

Vorteilhafteste BVorteilhafteste Bezugsquelle für
Kurz-, Weiß- u. Wollwaren. Trikotagen. Strumpf¬

waren. Handschuhe. Schürzen. Korsetten etc.
Spezialität: Erstlings-Aussteuern.
Auswahlsendungen bereitwilligst.

Billige Preise. Aufmerksame Bedienung.
3591

//

ff

S ggeEsei*
Handels -Schule

in Siegen , Burgstrasse.

Gründlicher Unterricht in Buchführung, kaufm. Rechnen
Korrespondenz, Wechsellehre, Effekten- und Scheckkunde’

Kontorpraxis, Schön- und Rundschrift, usw.

Anerkannt gute Ausbildung in Stenographie und Maschinen¬
schreiben. Den Schülern stehen 14 erstklassige, neue Schreib-

maschinell zum Ueben zur Verfügung.

0 @B* ffS© &80 üigl *@ U6
beginnt am

Öottnerstag , den 16 . April.
Verlangen Sie bitte von der Anstaltsleitung den ausführlichen

Prospekt . (429

steiie Aasypt-Zwiebel
empfiehlt H. Pracht.

Prime Kochäpfel
10 Pfond 1,60 Mk.

ftDr„A. A i empfiehlt Fr . Schäker,
gesuch. H . Thers , Haiger . gegenüber dem Rathaus.

ff. gem. ZuckerI
per Pfd. 22  4 , hm Abnahme[

von 5 Pfd. 21 H. '
Pa . neue amerikanische

Apfelriuge
per Pfd- 57 -3, bei Abnahme

von 5 Pfd. 55 4,

feinstes HlschoUst
Pfund 55 -H empfiehlt

Trust Kleh Nachfolger.

Gebrauchte

Dach schiefer
sowie Pa . neue Falzziege ! u-
Bieberschwäaze hat zu vev
kaufen Adolf Schäfer,
116Z) Dachdeckermetster-

Eierfarben
und Marmorierpapier

empfiehlt
62_ I . Hofmann.

SdtaMe

Bananen
empfiehlt (74

Fr . Schäfer,
gegenüber dem Rathaus.

für ein gem.Warengeschäft(auf dem Lande) p-r sofortL,°- Uerkäuferin,
:&ä* DinßMchm
für 4>au§ und Küche gesucht.

Näheres bei 1259
Car! Thomas iu Haiger,

Auftraße 6a.

Ihre Schuh®
schreien n®c

Schuhpfleg^
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